
DONNERSTAG, 23. Febr.

Stadt Gießen
Bühne – Altes Schloss, Neta-
nyasaal, »Frau und Kultur«,
Erstaufführung der Theater-La-
dies, Szenische Lesung: »Frie-
den heißt Freiheit heißt Him-
mel«, 19.30 Uhr. – Stadtthea-
ter,Großes Haus, Sinfoniekon-
zert (Werke von Purcell, Dalla-
piccola und C. M. von Weber),
19.30 Uhr. – (19 Uhr, Einführung
im Foyer, Kleines Haus),Kleines
Haus, Kammeropern: »Valerie’s
Voice/Prothesen der Autono-
mie«, 20 Uhr. – (19.30 Uhr, Ein-
führung im Foyer)

Lesungen/Vorträge – Cam-
pus Wirtschafts- und
Rechtswissenschaften, Li-
cher Straße 68, Vortragsreihe
Abraham Bar Menachem
(ABM) Talks: Seeing Antisemi-
tism Through Law: High Pro-
mises or Indeterminacies? (Lei-
tung: Prof. Dr. Thilo Marauhn
und Dr. Reut Paz), Zoom-Link:
https://us06web.zoom.us/j/8164
5617834?pwd=dHI1T1BiMFMwe
lBSZy9lOXFRdTF3QT09, 16 Uhr.
– Ditib-Moschee, Marburger
Straße 85 a, Gießener Projekt
gegen Antisemitismus und Ra-
dikalisierung 2.0, Vortrag: »Er-
innern für die Zukunft« von
Ivar Buterfas, anschl. Ge-
spräch, (Anmeldung unter:
halit.aydin@gmx.net oder:
bernd.apel@ekhn.de), 19 Uhr.

Landkreis Gießen
Biebertal – Fellingshausen:
Parkplatz Mehrzweckhalle/
Bürgerhaus, Wochenmarkt, 15
bis 17 Uhr.
Fernwald – Steinbach: Die-
ter-Hahn-Turnhalle, Senioren-
treff, Treffen mit Vortrag:
»Schlafstörungen«, 14.30 Uhr.
Hungen – Marktplatz, Wo-
chenmarkt, 8 bis 13.30 Uhr. –
(10-12 Uhr, Bürgerbefragung
durch die Polizei Gießen und
Grünberg betr. KOMPASS-Si-
cherheitssiegel/Maßnahmen
zur Sicherheit vor Ort).
Laubach – Kirchplatz, Wo-
chenmarkt, 9 bis 14 Uhr.
Staufenberg – »Vitale Mitte«,
Wochenmarkt, 8.30 bis 13.30
Uhr.
Wettenberg – Krofdorf-Glei-
berg: Haus der Begegnung,
Veranstalter: Sozialstation,
»Café Wissensdurst« für die
Generation 60 plus, Thema:
Anglizismen im Deutschen,
(Voranmeldung notwendig:
Tel. 0641/804-49 oder sozialsta-
tion@wettenberg.de), 15 Uhr.

Kinoprogramm
Gießen – Kinocenter »Akro-
polis Bonjour - Monsieur
Thierry macht Urlaub« (20.15
Uhr); »Die Frau im Nebel« (20
Uhr); »Triangle of Sadness« (20
Uhr); »Wann wird es endlich

wieder so, wie es nie war«
(20.15 Uhr); Kinopolis »Ant-
Man and the Wasp: Quantu-
mania« (17.15, 20.20 Uhr); »Ant-
Man and the Wasp: Quantu-
mania« (20.45 Uhr); »Ant-Man

and the Wasp: Quantumania
3D« (15, 16.35, 20.30 Uhr); »Ava-
tar 2: The Way of Water 3D
HFR« (14.20, 16.20, 19.30 Uhr);
»Babylon - Rausch der Ekstase«
(19.40 Uhr); »Der gestiefelte Ka-
ter 2: Der letzte Wunsch«
(14.45 Uhr); »Die drei ??? - Erbe
des Drachen« (14.30, 16.15 Uhr);
»Ein Mann namens Otto«
(16.50 Uhr); »Knock at the Ca-
bin« (20.55 Uhr); »Magic Mike:
The Last Dance« (18.15, 20.25
Uhr); »Maurice, der Kater«
(14.15, 15.50 Uhr); »Missing« (18,
20.15 Uhr); »Mumien - Ein total
verwickeltes Abenteuer« (14.05,
15.55 Uhr); »Perfect Addiction«
(18.05 Uhr); »Shotgun Wedding
- Ein knallhartes Team« (18.35
Uhr); »What’s Love got to do
with it?« (17.45, 20.10 Uhr)
Grünberg – Kino Apollo
und Turm »Ein Mann namens
Otto« (19.45 Uhr); »Magic Mike:
The Last Dance« (20 Uhr)

Lich – Kino Traumstern »Die
Aussprache« (18.30 Uhr); »Vo-
gelperspektiven« (16.30 Uhr);
»Wann kommst du meine
Wunden küssen?« (20.30 Uhr)

Hallenbäder
Gießen – Ringallee geöffnet
/ Westbad geöffnet (Uhrzeiten
unter 0641/708 1447 oder
www.giessener-baeder.de)
Biebertal – Rodheim-Bieber,
Bieberstraße, Tel. 06409-7870,
Sauna (bis auf Weiteres ge-
schlossen) / Frühschwimmen 7
bis 8.30 / 15 bis 21 Uhr
Buseck*) – Grüner Weg, Tel.
06408-547081, 15.30 bis 22 Uhr
Laubach – Felix-Klipstein-
Weg, Tel. 06405-6310, Früh-
schwimmen 6.45 bis 7.45 / 14
bis 20
Lich*) – Kirchhofgasse, Tel.
06404-928920, 6.30 bis 8 / 15
bis 22 Uhr
Lollar – geschlossen - Wegen
Bauarbeiten voraussichtlich
bis zum Sommer 2023
Mücke – Merlauer Straße, Tel.
06400-6214, Aquariohm 15 bis

21 Uhr / Sauna, 15 bis 22 Uhr
Pohlheim – Am Schwimm-
bad, Tel. 06403-6511, 14.30 bis
18 Uhr
*) Nur für Mitglieder im Förder- bzw. Hallen-
badverein

Offener Kanal
18.00 Uhr
Performance »words«
von Siglinde Kallnbach
von Franziska Schlemmer,
Storndorf

18.41 Uhr
Sternenstadt Studio präsen-
tiert ... Der Grand Canyon
des Mars, Episode 57
von Konrad Fleckenstein, Fulda

18.50 Uhr
15 Jahre Küchentipps
und Kochrezepte
von Dirk Vollmar, Fulda

19.50 Uhr
Musik ist ein Gebet
ohne Religion
von Volodymyr Chernov, Wetzlar

Sendeschluss: 20.02 Uhr

Wiederholung der Beiträge ab
22:00 Uhr sowie morgen ab 10:00
Uhr und ab 14:00 Uhr.

HILFE & SERVICE

POLIZEI UND FEUERWEHR
Feuerwehr/Rettungsdienst...112
Polizei-Notruf..........................110
Polizei Gießen.........0641-7006-0

Polizei Grünberg....06401-91430

KRANKENHÄUSER
Ev. Krankenhaus....0641/9606-0
St. Josefs Krankenhaus Balseri-
sche Stiftung...........0641/7002-0
Uni-Klinikum..........0641-985-60
Asklepios-Klinik-Lich.06404/810
Unabh. Beschwerdestelle
Psychiatrie Landkreis Gießen..
..............................0641-93901439

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Augenärztliche Notfallzentrale
............................0641-985-46444

Ärztlicher und Kinder-
ärztlicher Bereitschaftsdienst
Uniklinikum Gießen,
Klinikstr. 33,......................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notrufnummer 0800-0022833

Apotheke am Ludwigsplatz
Gießen, Ludwigsplatz 11,
Tel. 0641-975880

Rothweg Apotheke
Lollar, Rothweg 4,
Tel. 06406-8009850

Familia-Apotheke
Hüttenberg, Hauptstraße 112,
Tel. 06403-2483

Industrie Apotheke
Wetzlar, Brückenstraße 1,
Tel. 06441-44040

Phoenix Apotheke
Hungen, Kaiserstraße 19,
Tel. 06402-7282

Bahnhof Apotheke
Grünberg, Bahnhofstraße 6,
Tel. 06401-91230

Preisträger spielen
im Levi!Saal

Gießen (red). Nach der Austra-
gung des Regionalwettbe-
werbs Mittelhessen der Reihe
»Jugend musiziert« Ende Janu-
ar folgt nun am Samstag, 25.
Februar, das zweiteilige Preis-
trägerkonzert im Hermann-Le-
vi-Saal des Rathauses. Auf-
grund der zahlreichen erfolg-
reichen Teilnahmen wird es
zwei Runden geben: um 16
und um 17.30 Uhr. Der Eintritt
ist frei. »Wir freuen uns, dass
wir in diesem Jahr viele Förde-
rer gewinnen konnten und so-
mit in beiden Konzerten viele
Sonderpreise verliehen wer-
den«, kündigen Charlotte
Schmidt-Schön und Rolf Mohr
von der kommunalen Musik-
schule Gießen an.

FREIGEHEGE

Vogelfraß
VON BJÖRN GAUGES

Der Hessische Rundfunk mel-
det, dass sich Hessens Land-
wirte über den »Vogelfraß« be-
klagen. Ich finde: völlig zu-
recht. Warum können sich die
Viecher denn auch nicht or-
dentlich benehmen?! Niemand
würde doch von ihnen verlan-
gen, dass sie ihre Würmer mit
Messer und Gabel zum Schna-
bel führen oder dabei auch
noch die Kralle rechts absprei-
zen wie englische Teetrinker
den kleinen Finger. Aber ein
bisschen mehr Etikette bei der
öffentlich eingenommenen
Mahlzeit darf es dann schon
sein. Schließlich schauen auch
Kinder zu. Aber anstatt ein
bisschen Würde und Selbstbe-
herrschung zu zeigen, stürzen
sich die Flattermänner auf je-
den am Boden umherkrab-
belnden Kleinkäfer, als hätten
sie seit Tagen nichts mehr zu
sich genommen. Und dann
diese Fressgeräusche! Scham-
los wird laut aufgekräht, wenn
ihr Menü verdaut ist. Dabei
weiß man doch seit Freiherr
Knigge, dass die Mahlzeit im
Mund oder im Schnabel zu be-
decken ist. Übrigens: Ihre Hin-
terlassenschaften können sie
auch gerne wieder mitneh-
men. Sieht schließlich immer
aus wie Sau, wenn sie vom
Rastplatz abgeflogen sind. Und
die anderen dürfen dann wie-
der alles wegräumen.
Was, es geht beim »Vogelfraß«
gar nicht um ordentliche
Tischmanieren, sondern um
kahlgefressene Äcker und Fel-
der?! Und es gebe auch keine
funktionierenden Strategien,
um die Tiere von dem ge-
pflanzten Saatgut fernzuhal-
ten?! Ach so, da habe ich wohl
etwas missverstanden. Aber
naheliegend wäre es schon:
sind doch schon ziemlich
schräge Vögel, diese Vögel.

Duo zu Gast bei
Wettenberger
Winterkonzert

Wettenberg (red). Nach zwei er-
folgreichen und sehr gut be-
suchten Konzerten steht am
Sonntag, 5. März, um 17 Uhr in
der ev. Kirche in Wißmar das
nächste Wettenberger Winter-
konzert auf dem Programm.
Julia Rebekka Brembeck-Adler
(Viola) und Christian Brem-
beck (Klavier) spielen die Sona-
te in B-Dur von Henri Vieux-
temps, Adagio und Allegro von
Robert Schumann sowie die
Sonate in A-Dur von César
Franck. Es ist eines der be-
kanntesten und beliebtesten
Werke des belgisch-französi-
schen Komponisten, an dessen
200. Geburtstag sich die Mu-
sikwelt im Dezember 2022 er-
innert hat. Der Eintritt ist frei.
Es werden Spenden erbeten.
Die Kirche wird geheizt.

KURZ NOTIERT

Vorstellungsausfall: Die Vor-
stellung des Schauspiels »Mais
in Deutschland & anderen Ga-
laxien« am Samstag, 25. Febru-
ar, um 20 Uhr im Kleinen
Haus des Stadttheaters muss
aufgrund von Krankheit er-
satzlos entfallen. Gekaufte
Karten können in Gutscheine
umgewandelt werden. (red)
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Der allerkleinste Moment
Künstlergespräch mit Andreas Walther im Uniklinikum

VON HEINER SCHULTZ

Gießen. Für ein anregendes
Kunstgespräch im Universi-
tätsklinikum Gießen und Mar-
burg (UKGM) sorgte Andreas
Walther, der sich mit Kurato-
rin Dr. Susanne Ließegang und
den Besuchern über seine dort
präsentierten Fotoporträts aus-
tauschte. Der Dialog wurde
ebenso abwechslungs- wie er-
tragreich.
Die Teilnehmer wählten zu-

nächst ein Bild aus, um das es
gehen sollte. Es wurde das Mo-
tiv einer jungen Frau. Die un-
gewöhnliche Arbeitsweise des
Fotokünstlers bestand darin,
mit dem Modell im gleichen
Raum zu sein, ohne dabei
Blickkontakt aufzunehmen.
Der Moment der Aufnahme
wurde herbeigeführt, indem
Walther einen Spezialschalter
festhielt, den er in einem zu-
fälligen Moment losließ, sozu-
sagen unbewusst.
Ließegang steuerte das Ge-

spräch auf »den Moment« zu,
der in der Fotografie eingefan-
gen war, in diesem Fall in ei-
ner Sechzigstel-Sekunde. Na-
türlich weiß man, dass Fotos
Momentaufnahmen sind, zum
Teil ist das auch genau ihre
Aufgabe. Es handelt sich hier
aber nur um den allerkleins-
ten denkbaren Moment – der
zwischen Vergangenheit und
Zukunft liegt. Die in sich ru-
hende Frau vermittelte den-
noch den Eindruck, als schaue
man sich eine gerade andau-
ernde Situation an, zumindest
sah ein Teilnehmer das so.
Wichtig ist dem in Gießen

und Taipeh (Taiwan) lebenden
Künstler das unbewusste Aus-
lösen. »Man stellt keine ge-
meinsame Situation her. Es
geht um den Prozess.« sagte
Walther. »Raum und Zeit hän-
gen ja zusammen, das ist die
Dynamik.« Es gehe darum, was
der Körper macht, während
das Bild entsteht. Das unter-
scheide diese Aufnahmen
stark von üblichen Porträts.
Besucher entdeckten im Bild

der Frau etwa »entspannte Au-
gen« oder »eine gewisse Ruhe«
in ihrer Körpersprache. Ande-

re sahen Unterschiede zwi-
schen den beiden Augen – ei-
nes war fast geschlossen. Wo-
bei dieses Detail auch durch
den zufälligen Moment der
Aufnahme bestimmt worden
sein konnte. Fotografen versu-
chen für gewöhnlich, solche
halb geschlossenen Augen auf
ihren Bildern zu vermeiden.
Walthers Aufnahmen sind da-
gegen nicht zur Informations-
übermittlung gemacht wor-
den.
Allerdings ist der Gießener

sich über unsichtbare und un-
bewusste Vorgänge und Ver-
hältnisse durchaus im Klaren.
»Wenn ich im Wald einen
Baum fotografiere, bin ich mir
bewusst, dass er vielleicht ge-
rade über seine Wurzeln mit
anderen Pflanzen kommuni-

ziert, und dann fotografiere
ich ihn anders. Es geschehen
eben ungesehene Dinge.« So
auch bei seinen Porträts, für
die er seinem eigenen Unter-

bewusstsein Einfluss auf den
Aufnahmevorgang einräumt.
Im Gespräch stellten sich

zahlreiche Aspekte heraus, die
im Zusammenhang mit der
Herstellung des Porträts und
anderer Fotografien eine Rolle
spielen. Tatsächlich ist eine Fo-
tografie, etwa ein Selfie, im
Bewusstsein der Menschen
auch das Abbild eines Mo-
ments, in dem alle ins Objek-
tiv strahlen. Andererseits
nimmt man Porträts etwa von
Würdenträgern nicht als Mo-
mentaufnahme wahr, sondern
etwa als Zeitdokument, etwas
zeitloses mithin. Andreas Wal-
ther hingegen arbeitet in sei-
ner Fotokunst »mit einem Zeit-
moment«, fasste Susanne Lie-
ßegang zusammen.

Die Ausstellung läuft noch bis
zum 13. März in Ebene Null, Gro-
ße Magistrale im UKGM.

Anhand dieses Fotoporträts erklärte der Künstler seine Arbeit. Fotos: Walther/Schultz

Andreas Walther


